
über .’ Entstei1ungj . ufid ede de Verfasserin auf-
lenburg“‘ einige Kapitel des u kaı  ND SR D  Vollkommen- schlußreicl]ı1en „}  Einblick ın die neurotischeheitsstrebens im allgemeinen und der kar- Problematik. FKür den Seelsorger, Ärzt, Ju-
melitanischen Spiritualität Im besonderen: rısten un Pädagogen scheint UuNs das Werk
menschen für das karmelitische
Selbsterkenntnis, Gebet, Bedeutung des Gott-

Gebets-
VOT allem deshalb wertvoll, weil die e1
artıge, besondere Unfreiheit des Neuroti ers2  k

leben, Askese, apostolische Ausrichtung der klar herausgearbeitet wird. Der Grundge-karmelitanischen Beschaulichkeit U, danke des Werks die Verhaltensweise desDer zweiıte Teil befaßt sıch mıt der ersten, Neurotikers wächst uS unbewußten Motiven,vormystischen Phase des Aufstiegs ZU Gott, die Zwängen gleichkommen. Diese sind sche-
ın der die Seele miıt -Hilfe des gewöhnlichen matisıert und bedingen ın ihrer Sklerotik dieGnadenbeistandes bıs ın die dritte ‚, Woh- Unbeeinflußbarkeit VO Willen her. Die Al
nung““ der Seelenburg gelangt. Die einzelnen torın weiß lebendig die Folgen der neuroti-
Kapitel beschreiben den Zustand der Seele ın schen Unfreiheit schildern: die ständigenden ersten re1l Wohnungen der behandeln Befürchtungen, die Hoffnungslosigkeit, die
Fragen, die besonders für diese eErstie Phase Verarmung der Persönlichkeit, uch ‚„‚sadisti-
VOoO Wichtigkeit sind, U, die ersten Ge- che  eb Züge,die aus dem Ressentiment des Ö,
betsarten, die geistliche Lektüre, geistliche Leben Betrogenen erwachsen können. Trotz
Freundschaft, Seelenführung. vermittelt der düsteren Farben, die un einmal ins Bild
schon dieser erste Band einen aufschlußrei- der seelischen Krankheit hineingehören, ist
hen Einblick ın dıe Frömmigkeit des Kar- das Buch Vo Optimismus erfüllt. Die unbe-
mels In vielen Zitaten kommen die Klassiker wußt nötigenden Motive gehen auf Konflikte
des Karmel, VOT allem die große Reforma- zurück, VO| denen ber viele lösbar sind,

S1e€ bewußt werden und der Mensch dentorın selber, Wort Leider gibt ber der
Erstie Band keinen Aufschluß darüber, nach Mut ZU Wahrheit aufbringt.welchen Ausgaben für ewöhnlich zitiert Thurn SJ
wird. Die Übersetzung 1ä einiges wuün-
schen übrig. stößt Inäa  on u. A immer W16- Dührfßen , Annemarie: Psychogene Kr-
der auf mehr oder weniger sprachwidrige, krankungen bei Kindern und Ju-

SCH iıch ıne Kinführung iın die all-
und Ausdrücke. Z Hin weise dürften will-
bisweilen uch mißverständliche Wendungen gemeine un spezielle Neurosenlehre,
kommen SEe1N : Mit der auf 5,. 133 erwähnten 391 5.) Göttingen 1954, Verlag für —
„Tabelle‘“ ist laut Auskunft des Verlags das dizinische Psychologie. Ln 18,50
Inhaltsverzeichnis gemeint, das ursprünglich Statistiken haben hinlänglich ergeben, da{fs
hinten stehen sollte; auf 338 ıst durch eIn die Kinder un: Jugendlichen nicht etwa
Mißverständnis aus der mystischen Durchboh- 1Ur einem kleinen, unbedeutenden Teil,
rung des Herzens eıne mystische Geißelung sondern einem großen Prozentsatz NCU-

geworden. Becker rotisch erkrankt sind. ıne Statistik, die
rheinisch-westfälischen IndustriegebietMeyer, Alfons: Papst-Anekdoten. (216 S stellt wurde, spricht VOonNn mehr alg ProzentSpeyer, Pilger-Verlag. Ln DA 3,60. neurotisch reagierender Kinder, die ur Ein-Das Bändchen enthält iıne bunte Külle vo! schulung kamen. Dringlich wırd unter diesenanekdotenhaften Zügen aus dem Leben vVvoO  g Umständen eın Lehrbuch, das den Päda 0-Päpsten, deren eihe VoO  — Gregor dem

Großen his Pius XT reicht. Oft sind 81€e SCH, Seelsorger, Richter, überhaupt alle, die

übermütig, manchmal nachdenklich, nı
miıt Kindern und Jugendlichen verantwort-

taktlos. Wenn nicht immer eın Funke her-
Lich tun haben, zuverlässig, sorgfältig und
ausglebig orıentieren verma$s. Von einemausspringt, W1€e INa  - vo  — Anekdoten _ solchen Lehrbuch wäare fordern, dafßwartet, mas die Tatsache mit daran schuld uch neuesten Korschungsergebnissense1IN. daß die meısten dieser Geschichten ber orjentiert ist, da über dem Streit derdas Französische AQus dem Italienischen

un: kommen. Den weıtaus gröfßten Anteil Schulmeinungen steht, Iso sachlich ıst, dafß
uch den Unerfahrenen einführt un: ihmstellen ührigens die Päpste se1t Pıus Es behilflich ist, sich zurechtzufinden. Al daswird 1im Zusammenhang mit der Heiligspre- Aufgezählte dürfen WIL dem wertvollen Buchchung P  1US interessieren, dafßs allein mehr A.Dührßens nachrühmen. Das solide Werkals 100 Geschichten ber diesen Papst I11-

mengeftragen sınd. (S 105 unten sınd eın pAAr
gliedert sich ın drei Teile 1ne Kinführung

Zeilen ausgefallen.) F, Hillıg S. J.
iın die Kntwicklungspsychologie, ıne allge-
meıne Neurosenlehre, 1ıne spezielle Neu-
rosenlehre. Im dritten Teil wird der Prak-
tiker keine „Störung‘ vermiıssen, über diePsychologie Auskunft h  ätte.  _ Die psychologischenHorney, Karen: Unsere ınneren Kon- Ableitungen, Genesen, sind mıt großer Sach-

Tlikte (250 S Stuttgart 1954, Gustav
Kilpper Verlag. eb DL dZy  TE

kenntnis, die vielen praktischen Beispiele mıiıt
wohlwollender Objektivität entwickelt. Kın

In diesem Buch U, Nn. ist das dritte Buch, das 1n keiner Schulbibliothek fehlen,Buch der Autorin, das 1Ns Deutsche übertra- das jeder Krzieher, Lehrer, Seelsorger
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wsoréfäl dieren sollte Es stellt eıne Boß, Medard Der Traum
Zuä1mméxifassung kritischer Art einer Auslegung. (239 E Bern uttgart50jährigen. tiefenpsychologischen Entwick- 1953, Hans Huber. Geb D 19,50
Besten, wWwWas 188091 Wohl des Kindes un il
Jung dar, eine Sichtung und Sammlung des Im ersten eil des Buches bietet der Autor

Darstellung und Kritik der I raumtheorien
gendeicher1 dieser Leit rarbeitet wurde. Freuds, C.G. Jungs, H. Schultz-Henckes,

Thurn Fromms, der JI raumuntersuchungen Bos-
sards und L. Klayges)’. Die Übersicht ıst, wennMoser, UTrich: Psychologie der Arbeits- uch VO: wissenschaftstheoretischen Stand-ahl und der Arbeitsstörungen., Tie- punkt des Autors her geprägt, anregend undfenpsychologie, Sozialpsychologie, Schick-

salspsychologie. (183 S Bern und Stutt- vielfach überzeugend. Im zweiıten 'Teil wird
art 1953,; Verlag Hans Huber. Leinen Hand eines Beispiels ine „phänomenolo-

MI 21,50 gische Auslegung‘‘ der Träume versucht, die
Die originelle Thematik des Buches ent- ansprechend ist. Wertvaoll ist die Ausiührung

des Verfassers ber die „Symbolik“ dertäuscht £1M Studium keineswegs. Viele Träume un die in der Jungschen SchuleMenschen stehen heute untier dem Einflufß
von Störungen, die WESCH ihrer Unbeein- übliche Scheidung der „Deutungen auf
flußbarkeit ıine ernste Gefahr für die Ar- Subjekt- un Objektstufe‘®‘. Eine seINSgE-
beitsleistungen und den Lebenserfolg darstel- rechte, dem jeweiligen Träumer und
len Die Frage ist annn oft, welche Arbeit seinem TIraum angepaßte Auslegun WIT'! 1MM.-

INCLT konkret SE1N. 1E WITFL':! VO:  - Subjekt under welche Arbeitsbedingungen e1n  — gestörter Objekt zugleich geprägt seın müssen, weilMensch eisten und erfüllen kann. Das Buch die Traumwelt lehendige Gestaltung desVO!  en Moser weiıst auf Grund der ForschungenS5zondis eindrucksvolle Zusammenhänge ach ITräumers ınd seiner Erfahrungswelt ist.
und klärt grundsätzlich eln Gebiet, das Weitgehende Zustimmung düriten die Aus-
w1e ine „terra incognita”” anmutet. Wie führungen ber den Archetypusbegrilt fin-

den nicht eın Archetypus wirkt, vielmehrwertvoll wird eine Berufsberatung se1in, die scheint die konkrete Ganzheit ın einem Bildtieferliegende Störungen zuverlässıg ZzUuU —
VO  - allgemeiner Gesetzlichkeit al Dermitteln VeErMAaS (was INa  en VO:| zondi-Test

behaupten möchte), die ber zugleich fähig letzte eil des Werkes befaßt sich mıiıt den
des träumendenıst, die Störungen, 816e unautfhebbar ‚„Daseinsmöglichkeiten“

sind, für den Beruftf un seine Wahl nutzbar Menschen (das willensmäßige, reflektierende,
machen, ZU mindesten VvoO Berufen moralische, künstlerische, relig1öse Verhal-

WwWäarnen, die ZU nachdrücklichen Erlebnis ten usf.). Wie die übrigen Veröffentlichun-
SCH des Autors ist uch diese selbständigder Gestörtheit führen mussen und damit und klar, 1n€e Bereicherung der Literaturuch ZUMN Scheitern A} Beruft.

Ihurn über das Wesen und den Sinn der JTräume,
en Fundort Vo  — klugen Hinweisen für Theo-

Szondi, Triebpathologie. Band TIEe un! Praxis. Thurn S,Elemente der exakten Triebpsychologieun Triebpsychiatrie. (243 Bern 1952, Siebenthal, Wolf VvVon Die W issenschait
Verlag Hans Huber. Ln 49,— . VYVOM 1 raume. (523 S} Berlin, Göttingen,Das umfan eiche Werk des Erfinders des Heidelberg 1953 Springer-Verlag. Ln

bekannten ST DM 39,—- L estes gliedert sich In dre  1
Teile iıne dialektische Trieblehre, die dia- In diesem umfangreichen Werk WIT: fast
lektische Methode, klinische Psychologie un: allen bedeutsamen Kragen des I1rauml:bens
experimentelle Syndromatik. Im ersten el betont sachlicher W eise Stellung NOoM-
entwickelt die Trieblehre der Schicksals- INeN: Ks ist von den Methoden der Wissen-
analyse, ın deren Mittelpunkt die Gentheorie schaft VO. 1 raum die Rede, vo der „De-steht. Eınen breiten Raum nehmen Überle- endenz“ (die der Determination g-
gungen e1In, die sıch mıt der verschiedengear- schieden wird) des Taumes VOonl den Körper-
eien Gegensätzlichkeit der JI riebe befassen vorgängen, vVo der Herkunft, Bedeutung und
und die Teilungsarten berücksichtigen. Im Struktur der Traumelemente, ferner Vo den
zweıten, methodischen el geht kon- Grundfunktionen des T’'raumes, VOILL der
krete Anleitung der Analyse der verschiede- T’raumsymbolik un den theoretischen We-
nen möglichen Testresultate. Im dritten eil senserfassungen des 'Traumes sSOw1e deren
bietet der Verfasser die auft Grüund zahlrei- Kritik, schließlich VO  — der Verwendung des
cher Versuche ermittelten. Symptome der Taumes iın der Psychotherapie. Kıs ist us

gelstigen Störungen, Psychopathien (Iim Sinne schlossen, da{fs bei dieser weitgesteckten C -

Szondis), der Neurosen. [)Das Werk führt die matik In allem und jedem Endgültiges der
Arbeiten Szondis weıter, die als Krgebnis uch ‚e8808 Bisheriges gesagt wird. Dafür sind
die „Kxperimentelle Triehdiagnostik““ (1947) der Probleme VAHN viele un ist die Einzelfor-hatten. Der est wird mıt diesem Werk 81- schung noch nıcht weiıt ZENUS gediehen. Im-

merhin kann das Werk vielen Punktencherer 1mM Gebrauch, reichhaltiger in der An-
wendung und weniger kompliziert tür die wertvollen Au{ifschlufß geben und mannig-Handhabung. Thurn facher Hinsicht als Nachschlagewerk die-
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